Zurück zu Übersichtsseite Bogen-Test
Untersuchung des Koltze-Verfahrens

zur Bestimmung des Leistungsverhaltens von Bögen

 durch Test von Kyudo-Bögen

von

Oskar Buncsak

Nach E. und R. Koltze  benötigt man  ein Geschwindigkeitsmessgerät und einen möglichst leichten und einen mindestens fünfmal so schweren Pfeil, schießt beide mit vollem und vor allem absolut gleichen Auszug und notiert die beiden Geschwindigkeiten etwa eine Pfeillänge vor dem Gerät. ( siehe auch Zeitschrift caliber 6/95, p.102) Die vier Werte (jeweils Masse und Abschussgeschwindigkeit beider Pfeile) sollen genügen, um das Leistungsspektrum eines Bogens rechnerisch völlig zu durchleuchten.

Auf der Basis der vier Werte  lassen sich nach E. und R. Koltze bestimmen:

· das Energiepotential des gespannten Bogens

· der für den Bogen u.a. durch Konstruktion und Werkstoff bedingte Energieverlust beim Abschuß des Pfeils    (Virtualmasse)
· den Wirkungsgradverlauf bei wechselndem Pfeilgewicht, d.h. wieviel Prozent der Energie des gespannten              Bogens wird verschieden schweren Pfeilen jeweils mitgegeben.
· die Vorhersage der Geschwindigkeit von Pfeilen aufgrund ihres  Gewichts  

Was ist dran an diesen Versprechungen?

Mit ersten konkreten Tests mit Kyudo-Bögen auf der Basis einer Bogen-Abschuß-Maschine habe ich versucht, den Koltz’schen Ansatz zu überprüfen und gleichzeitig etwas über das Leistungsverhalten der Test-Kyudo-Bögen zu erfahren.

Der Wert des Koltze-Verfahrens steht und fällt mit der Berechenbarkeit von Pfeilgeschwindigkeiten auf der Basis des Pfeilgewichts.

In den folgenden Blättern zu Versuchsreihen mit Kyudobögen dienen die Versuchspfeile 1 und 2 immer der Ermittlung der Basiswerte (Gewicht und Geschwindigkeit), um den Bogen rechnerisch zu erfaßen.

Die Geschwindigkeiten der übrigen Pfeile (Pfeil 3 oder Pfeil3-6) werden dazu gemessen, um sie mit den errechneten Werten zu vergleichen. Je genauer errechnete und gemessene Werte übereinstimmen, desto verläßlicher ist der Koltze-Ansatz. (Das stimmt übrigens so nicht, siehe weiter unten: Kritische Überlegungen...)

Von der Genauigkeit der Versuchsanordnung (Abschußmaschine, Veränderungen am eingespannten Bogen, Meßgerät) hängt wiederum ab, welchen Wert die Überprüfung des Koltze-Ansatzes besitzt. (Das stimmt)

Gerade Veränderungen in der Aufspannhöhe, die für Kyudobögen typisch sind, und die Ungenauigkeit des Messgerätes (Angaben in f/s) während der Versuche haben noch keinen genauen Befund zugelassen.

Aber die Ergebnisse zeigen deutlich, daß sich die Bemühungen um exaktere Untersuchungsbedingungen lohnen dürften.

Der Koltze-Ansatz scheint sich zu bewahrheiten. Allerdings ist noch nicht klar zu welcher Exaktheit er fähig ist.

Mit einem  Test von Recurve-Bögen und einem genaueren Geschwindigkeitsmessgerät, der in Kürze anlaufen wird, müßten genauere Ergebnisse  und damit auch genauere Aussagen über den Koltze-Ansatz möglich sein. Die Basis-Test-Pfeile 1 und 2 hatten auch noch nicht die von R.Koltze verlangte Differenz des fünffachen Gewichts, sondern erst das vierfache. Ein hier nicht aufgeführter Test mit einer 3fachen Differenz brachte deutlich schlechtere Ergenisse bei Pfeil 3 (-3%). Das läßt hoffen, daß eine Erhöhung der Differenz auf das fünffache einen weiteren Fortschritt bringen könnte.


weitere einführende Informationen zum Koltze Ansatz
Übrigens:

· Die Nenngröße im roten Feld unter Virtualmasse ist ein Indikator für die Schnelligkeit und Effizienz des Bogens. Je niedriger der Wert, umso weniger Energieverlust beim Abschuß, umso besser. Werte von 15-10 sind gut, Werte darunter sehr gut.
· Die Verschiedenheit der Werte bei den beiden Versuchsreihen mit  meinem Bogen (Oskar 15 kg) rührt daher, daß ich einmal mit 95 cm Auszug, das andere mal mit 90 cm Auszug getestet habe. Das würde bedeuten, ein von der Auszugslänge gut ausgelasteter Bogen ist effizienter als ein unterforderter. Müßte noch erhärtet werden.

· Der noname-Bogen von Urmel mit der reichten Nenngröße von M11,6 ist ein günstiger Anfängerbogen aus Holz und Glasfiber (gf), für ca. 250,- E erhältlich. Für meinen Bogen aus Holz und Carbon, der weniger gute Werte (M14 im seiner Länge angemesseneren Auszug) erreicht hat, muß man schon ca. 400,- E hinlegen.

· Bei den Angaben zu den Testpfeilen bedeutet Sand, Zuck und Was, daß die Pfeile jeweils mit Sand, Zucker bzw. Wasser gefüllt waren, um sie auf das nötige Gewicht zu bringen.

· Der verwendete Excel-Bogen-Test-Rechner ist als Excel-Mappe zu finden unter:   Bogen-Test-Rechner                                                                                         

Ihr müßt einfach nur jeweils das verwendete Pfeilgewicht und die gemessene Geschwindigkeit in f/s (feet/second) eingeben. Falls ihr nur einen Geschwindigkeits-Wert habt, gebt diesen einfach 3 mal ein. Falls ihr in m/s gemessen habt, geht z.B. auf Feld E28 und drückt oben im display das fette Ist-Gleich-Zeichen. dann ändert ihr die Formel von E27/3,28 einfach in E27. Dann wird der Durchschnittwert  in m/s im türkisen Feld in das darunterliegende gelbe Feld übernommen. Zum Schluß auf das grüne Häkchen klicken. Ebenso verfahrt ihr mit den anderen Spalten. Viel Spaß!

	                                              Kyudo-Bogen-Test 1/2005 /Urmel 12 kg /03.02.05 
	
	                                                                                                                                 
	                                                                                                                                 

	Herkunft   Baujahr  Schüsse  Name/Werkstoff     Länge  Zuggew.  Sehne  Sehn.abst.  Auszug  Ablaß  G-Messung T. 
	   Rech.Methode

	Thoralf     ca. 2002  ca.2000       noname gf        nobi       12kg         K                                     90cm   mech.  Prochrono    22°          Koltze

	 RechnerischeErgebnisse                                              
	                          Wirkungsspektrum des Bogens   noname 12kg                                                                    

	  auf  Basis von Masse und Ge-  
	        Pfeile 1u.2 rein empirische Basis - Pfeile 3-5  Berechnungen aufgrund von gegebenem Pfeilgewicht

	schwindigkeit der Pfeile 1 u. 2  
	g    
	m/s
	%
	Joule
	km/h
	
	

	            Virtualmasse M                                          
	    Pfeil
	Gewicht
	G.schwindigk
	Wirk.grad
	Energie/Pfeil
	G.schwindigk
	
	

	
	11,649
	g
	1.Pf   
	25,37
	47,36
	68,53
	28,449
	170,49
	
	

	
	
	
	3.Pf   
	31,31
	43,96
	72,88
	30,256
	158,26
	
	

	LeerabschußGeschwindigkeit 
	4.Pf   
	35,72
	41,87
	75,41
	31,303
	150,72
	
	

	
	84,424
	m/s
	5.Pf   
	71,8
	31,54
	86,04
	35,717
	113,55
	
	

	
	
	
	6.Pf
	74,13
	31,11
	86,42
	36,876
	112,00
	
	

	    pot.
	Bogen-Energie                                         
	2.Pf   
	105,46
	26,63
	90,05
	37,383
	95,85
	
	

	
	41,512
	J
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	   Zuverläßigkeit des rechnerischen Ansatzes
	
	
	

	
	
	
	Geschwindigkeit                          
	errechnete
	gemessene
	Differenz
	
	
	

	      
	
	
	3.Pfeil
	43,96
	44,72
	-1,69
	%
	
	

	 Empirische Messdaten              
	4.Pfeil
	41,87
	42,48
	-1,45
	%
	
	

	 
	               
	
	
	5.Pfeil
	31,54
	31,50
	0,12
	%
	
	

	
	
	
	
	6.Pfeil
	31,11
	31,50
	-1,25
	%
	
	

	                            Pfeil    
	1
	
	2
	3
	4
	5
	6
	

	
	
	
	easton 1913
	easton2015/Sand
	easton 2015
	Bambus
	easton 2015/Zuck
	easton2015/Was

	                             
	               Masse          
	25,37
	in g
	105,5
	31,31
	35,72
	71,8
	74,13
	

	
	         Geschwindigk .1
	155
	
	87
	147
	139
	102
	104
	

	
	         Geschwindigk. 2
	156
	in f / s
	88
	147
	140
	105
	103
	

	
	         Geschwindigk. 3
	155
	
	87
	146
	139
	103
	103
	

	
	            Durchschnitt
	155,33
	in f / s
	87,33
	146,67
	139,33
	103,33
	103,33
	

	Geschwindigkeit in m / s
	47,36
	m / s
	26,63
	44,72
	42,48
	31,504
	31,50
	

	
	
	                    empirische Basisdaten
	                   empirische Vergleichsdaten                                                        

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	                                         Kyudo-Bogen-Test 1/2005 /Oskar 15kg/03.02.05 
	
	
	                                                                                                                                 

	Herkunft    Baujahr    Schüsse   Name/Werkstoff     Länge  Zuggew.  Sehne  Sehn.abst.  Auszug    Ablaß    G-Messung  T.
	Rech.Methode

	Koyama     ca.2000   ca.30000   renshin carbon         ysn      15kg         HK                     90cm     mech.   Prochrono      22°                           Koltze

	 Rechnerische Ergebnisse                                              
	                          Wirkungsspektrum des Bogens                                                                       

	  auf  Basis von Masse und Ge-   
	            Pfeile 1u.2 rein empirische Basis - Pfeile 3-5  Berechnungen aufgrund von gegebenem Pfeilgewicht

	  schwindigkeit der Pfeile 1 u. 2 
	
	g    
	m/s
	%
	Joule
	km/h
	

	            Virtualmasse M                                          
	    Pfeil
	Gewicht
	G.schwindigk
	Wirk.grad
	Energie/Pfeil
	G.schwindigk
	

	
	15,239
	g
	1.Pf   
	25,37
	48,88
	62,47
	30,310
	175,98
	

	
	
	
	3.Pf   
	31,31
	45,66
	67,26
	32,634
	164,36
	

	LeerabschußGeschwindigkeit 
	4.Pf   
	35,72
	43,64
	70,10
	34,008
	157,09
	

	
	79,796
	m/s
	5.Pf   
	71,8
	33,39
	82,49
	40,022
	120,20
	

	
	
	
	        6.Pf
	74,13
	32,95
	82,95
	41,321
	118,62
	

	    pot.
	Bogen-Energie                                         
	2.Pf   
	105,46
	28,35
	87,37
	42,391
	102,07
	

	
	48,517
	J
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	   Zuverläßigkeit des rechnerischen Ansatzes
	
	

	
	
	
	 Geschwindigkeit                          
	errechnete
	gemessene
	Differenz
	
	

	         
	
	
	3.Pfeil
	45,66
	46,95
	-2,76
	%
	

	 Empirische Messdaten              
	
	4.Pfeil
	43,64
	44,72
	-2,41
	%
	

	 
	               
	
	
	5.Pfeil
	33,39
	33,43
	-0,14
	%
	

	
	
	
	
	6.Pfeil
	32,95
	33,23
	-0,84
	%
	

	                            Pfeil    
	1
	
	2
	3
	4
	5
	6

	
	
	
	easton 1913
	easton 2015/Sand
	easton 2015
	Bambus
	easton 2015/Zuck
	easton2015/Was

	                             
	               Masse          
	25,37
	in g
	105,5
	31,31
	35,72
	71,8
	74,13

	
	         Geschwindigk .1
	160
	
	94
	155
	147
	110
	110

	
	         Geschwindigk. 2
	161
	in f / s
	93
	154
	146
	109
	108

	
	         Geschwindigk. 3
	160
	
	92
	153
	147
	110
	109

	
	            Durchschnitt
	160,33
	
	93,00
	154,00
	146,67
	109,67
	109

	
	Geschwind. in m/s
	48,88
	m/s
	28,35
	46,95
	44,72
	33,435
	33,23

	
	
	                    empirische Basisdaten
	                   empirische Vergleichsdaten                                                        


	
	
	

	

	

	                                              Kyudo-Bogen-Test 1/2005 /Oskar 15 kg /02.02.05 
	
	
	                                                                                                                                 

	Herkunft    Baujahr    Schüsse   Name/Werkstoff     Länge  Zuggew.  Sehne  Sehn.abst.  Auszug    Ablaß    G-Messung  Temp.  Luftf.  Rech.Methode

	Koyama     ca.2000   ca.30000   renshin carbon         ysn      15kg         HK                     95cm     mech.   Prochrono       22°                  Koltze 

	 Rechnerische Ergebnisse                                              
	                          Wirkungsspektrum des Bogens                                                                       

	  auf  Basis von Masse und Ge-   
	   Pfeile 1u.2 rein empirische Basis - Pfeile 3-5  Berechnungen aufgrund von gegebenem Pfeilgewicht     

	  schwindigkeit der Pfeile 1 u. 2  
	
	g    
	m/s
	%
	Joule
	km/h
	

	            Virtualmasse M                                          
	    Pfeil
	Gewicht
	G.schwindigk
	Wirk.grad
	Energie/Pfeil
	G.schwindigk
	

	
	13,963
	g
	1.Pf   
	25,37
	52,95
	64,50
	35,561
	190,61
	

	
	
	
	3.Pf   
	31,31
	49,35
	69,16
	38,129
	177,67
	

	Leerabschuß-Geschwindigkeit 
	4.Pf   
	35,72
	47,11
	71,90
	39,638
	169,60
	

	
	88,866
	m/s
	5.Pf   
	60,64
	38,45
	81,28
	44,814
	138,40
	

	    pot.
	Bogen-Energie                                         
	2.Pf   
	105,46
	30,39
	88,31
	48,687
	109,39
	

	
	55,133
	J
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	   Zuverläßigkeit des rechnerischen Ansatzes
	
	

	
	
	
	 Geschwindigkeit                          
	errechnete
	gemessene
	Differenz
	
	

	         
	
	
	3.Pfeil
	49,35
	50,00
	-1,30
	%
	

	 Empirische Messdaten              
	
	4.Pfeil
	47,11
	47,76
	-1,37
	%
	

	 
	               
	
	
	5.Pfeil
	38,45
	38,21
	0,61
	%
	

	                            Pfeil    
	1
	
	2
	3
	4
	5
	

	
	
	
	easton 1913
	
	easton 2015/Sand
	easton 2015
	Bambus
	easton 1913/Was.

	                             
	               Masse          
	25,37
	in g
	105,5
	31,31
	35,72
	60,64
	

	
	           Geschwindigk .1
	173
	
	99
	163
	159
	125
	

	
	           Geschwindigk. 2
	173
	in f / s
	100
	163
	154
	126
	

	
	           Geschwindigk. 3
	175
	
	100
	166
	157
	125
	

	
	            Durchschnitt
	173,67
	
	99,67
	164,00
	156,67
	125,33
	

	
	  Geschwindigkeit in m/s
	52,95
	m/s
	30,39
	50,00
	47,76
	38,21
	

	
	
	                    empirische Basisdaten
	       empirische Vergleichsdaten                                                        


	
	
	
	

	

	


Diese Tests mit Recurve-Bögen haben mittlerweile stattgefunden. Siehe unter:


Kritische Überlegungen zur Brauchbarkeit des Koltze-Ansatzes und konzeptionelle Weiterentwicklungen in Richtung �Vergleichbarkeit von Bögen und Pfeilen


� HYPERLINK "http://www.kyudo-sum.de/ballistik/innen-ballistik/grundlagen-forschung/wirkungsgrad-bogen-pfeil-system.doc" �Bestimmung von Wirkungsgrad/Bogen-Pfeil-System, �Wirkungsgrad/Bogen und Wirkungsgrad/Pfeil �mit dem Koltze-Ansatz���� HYPERLINK "http://www.kyudo-sum.de/ballistik/innen-ballistik/grundlagen-forschung/vergleichbarkeit-pfeile-perspektiven.doc" �Perspektiven zur Vergleichbarkeit von Pfeilen�











